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Niederschrift  
 
aufgenommen bei der am Donnerstag, dem 16. Dezember 2021, um 19:00 Uhr in 
der Turn- und Mehrzweckhalle, Kirchenplatz 2, stattgefundenen Sitzung des 
Gemeinderates zu Wulkaprodersdorf, welcher eine ordnungsgemäße Einladung gem. 
§ 36 (2) der Bgld. Gemeindeordnung vorausgegangen ist.  
 
Anwesend:  Bürgermeister Friedrich Zarits, VBgm René Pint sowie Birgit Dragschitz, 

Elisabeth Szuppin MA, Udo Borchers, Sabine Szuppin und Helmut 
Schuster als Vorstandsmitglieder, Ing. Franz Mariel, Melitta Handl, 
Andreas Handl, Andreas Szuppin, Viktor Mariel, Manuel Bernhardt MA, 
Pascal Paar, Anita Marx, Peter Pint, DI (FH) Wolfgang Zeichmann, Mag. 
Margarethe Krojer, Gerhard Wukovatz sowie Ing. Michael Semeliker als 
Gemeinderäte. 

  
 GOAR Ferdinand Wutschitz als Schriftführer 
 
Abwesend: GR Martin Kaiser, entschuldigt  
 
Ersatz-GR: Michael Dragschitz für GR Martin Kaiser  
  
           
Vorsitzender eröffnet die Sitzung, konstatiert die Beschlussfähigkeit der Anwesenden 
und ersucht um Nominierung der Beglaubiger für die gegenst. Niederschrift.  
 
Seitens der ÖVP wird GR Franz Mariel und seitens der UDW wird GR Mag. Margarethe 
Krojer, nominiert.  
 
Vor Eingang in die TO weist der Vorsitzende auf die in Zusammenhang mit der Covid-
19 Krise, gemeinsam mit der Einladung, übermittelten und angepassten Hinweise 
(FFP2-Masken) hin und ersucht unter Hinweis auf die auch für diese Sitzung 
bestätigten Vorgaben des Landes um entsprechende Einhaltung und einen zügigen 
Sitzungsverlauf.  
 

Tagesordnung: 
 
 
01) Protokollgenehmigung 
02) VA 2022 
03) Projekt „Mittendrin“ – Stellplatzverpflichtung und Bereitstellung von 

Flächen, die sich derzeit im öffentl. Gut befinden - Grundsatzbeschluss 
04) Netz Bgld. – Dienstbarkeitsvertrag für die Verl egung einer Erdkabelleitung 

im Bereich der Gstk. Nr. 4262/2, KG Wulkaprodersdor f 
05) Kirchengasse – Übernahme von Teilflächen in das  öffentliche Gut und 

Erlassung der Widmungsverordnung   
06) Abschluss eines neuen Winterdienstvertrages mit  dem Maschinenring 
07) Ansuchen der Jagdgesellschaft um längerfristige  Verpachtung der Gstk. Nr.  

4338, KG Wulkaprodersdorf  
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08) Heizkostenzuschuss 2021/22 
09) Personalangelegenheiten  
10) Berichte  

a) des Prüfungsausschusses 
b) der Obmänner/-frauen 
c) allgemein 

11) Allfälliges 
 
 
  

01) Protokollgenehmigung 
 

Vorsitzender führt aus, dass die Niederschrift der GR-Sitzung vom 22.09.2021 verfasst 
wurde und stellt die Anfrage, ob jemand gegen die Verhandlungsschrift inhaltliche 
Einwendungen erheben will.  
 
Nachdem dies nicht der Fall ist, erklärt der Vorsitzende die Niederschrift der GR-
Sitzung vom 22.09.2021 gem. § 6 (3) der Geschäftsordnung als genehmigt. 
 

02) VA 2022 

 

Vorsitzender führt aus, dass der VA 2022 erstellt und in der GV-Sitzung vom 
01.12.2021 behandelt wurde. GV Sabine Szuppin hat im Zuge der GV-Sitzung 
angeregt, dass die Haupteingangstüren der Leichenhalle saniert werden sollten und 
diese Anregung wurde im Budget berücksichtigt Der VA wurde danach aufgelegt, 
wobei keine allgemeinen Erinnerungen eingebracht wurden.  
 
Im Zuge der Einladung zur GR-Sitzung wurden umfangreiche Unterlagen 
(Budgetkonzeptliste mit dem MFP, Rücklagen- und Darlehensnachweis, Stellenplan, 
Vorhaben, besondere, finanzwirksame Ausgaben) übermittelt.  
 
VBgm Pint hat schriftlich zwei Erinnerungen eingebracht und der Vorsitzende ersucht 
ihn um Erläuterung. 
 
Dieser führt aus, dass es einerseits um die Errichtung einer öffentlichen WC-Anlage 
am Erlebnisspielplatz geht. Die Einfriedung wurde errichtet und tolle Spielgeräte 
angeschafft. Der Spielplatz kommt sehr gut an und wird auch von Besuchern aus der 
Umgebung angenommen – zahlreiche Eltern haben ihn aber darauf angesprochen, 
dass es leider keine kindergerechte WC-Anlage gibt. Bezüglich der Finanzierung hat 
LH Doskozil noch im heurigen Jahr eine Bedarfszuweisung von € 10.000,-- zugesagt 
und auch im kommenden Jahr soll noch ein entsprechender Betrag folgen. Die Anlage 
könnte neu gemauert werden bzw. in Holz entstehen oder man verwendet die nicht 
mehr benötigten Container, sofern sie die erforderliche Größe aufweisen und gestaltet 
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die Fassade neu. Die WC-Anlage sollte auf alle Fälle behindertengerecht ausgeführt 
und mit einem Wickeltisch ausgestattet sein.  
Die zweite Erinnerung betrifft die Aufnahme eines Gemeindearbeiters. Aufgrund des 
altersbedingten Ausscheidens des Betreuers der Altstoffsammelstelle wurde für die 
Nachbesetzung lediglich eine Halbtagskraft im Budget berücksichtigt. Begründet 
wurde das damit, dass es zu einer Schließung der Sammelstellen in den Ortschaften 
kommen soll und Zentralsammelstellen im Bezirk geschafften werden sollen. In einem 
Gespräch mit dem Geschäftsführer des BMV hat dieser erläutert, dass es zu einer 
Umstellung frühestens in den nächsten 2 bis 3 Jahren kommen soll. Er spricht sich 
seitens der SPÖ daher dafür aus, dass im Budget eine Ganztagskraft berücksichtigt 
wird und die Stelle in dieser Form auch ausgeschrieben wird. 
 
Vorsitzender fragt nach mit welchem Betrag die WC-Anlage im Budget berücksichtigt 
werden soll.   
 
VBgm erwidert, dass es lt. seinen Recherchen ca. € 25.000,-- bis € 30.000,-- sein 
sollte.  
 
Vorsitzender führt aus, dass hier aber auch noch mit Kosten für den Kanal- und 
Wasseranschluss zu rechnen sein wird. In der ÖVP-Fraktion wurde auch darüber 
beraten, die bestehende WC-Anlage in der Sammelstelle entsprechend zu adaptieren, 
die sich ja direkt neben dem Kinderspielplatz befindet. Des Weiteren sollten auch ent-
sprechende Folgekosten (Betreuung, Reinigung, …) nicht außer Acht gelassen 
werden. 
 
Zum zweiten Punkt führt er aus, dass er im Vorstand bereits erläutert hat, dass beim 
Ergebnishaushalt ein Nettoergebnis in der Höhe von ca. € - 94.000,-- vor 
Inanspruchnahme von Rücklagen aufscheint. Weitere Ausgaben führen dazu, dass 
sich dieses Ergebnis weiter verschlechtert. Bei der Finanzierungstätigkeit scheint 
bereits eine Abnahme der liquiden Mittel von € - 244.300,-- auf. Weitere Ausgaben 
würden hier ebenfalls eine Verschlechterung bringen.  Wann die Umstellung der Alt-
stoffsammelstellen wirklich vollzogen wird, weiß niemand genau. Die Grundidee 
bezüglich der Aufnahme einer Halbtagskraft war, hier einen Job anzubieten, der auch 
dauerhaft bestehen bleibt und keine unnötigen Verpflichtungen einzugehen. Es geht 
hier auch um die Finanzierung der geplanten Projekte und schlechte Ergebnisse 
wirken sich auf Genehmigungen für Finanzierungen durch die Gemeindeaufsicht aus.  
 
Es entwickelt sich eine weitere Diskussion betreffend die finanzielle Entwicklung der 
Gemeinde (neg. Ergebnis- und Finanzierungshaushalt, Verbrauch der Reserven für 
laufende Ausgaben), Nachbesetzung einer Ganztagskraft durch eine Halbtagskraft, 
Entwicklung der Personalkosten und GV Szuppin Sabine stellt die Anfragen, ob der 
Arbeitsaufwand der Gemeindearbeiter geringer geworden ist, ob die Reduzierung des 
Personals in diesem Bereich mit dem Vorabeiter besprochen wurde und ob man hier 
Budgetkosten über einen Arbeiter einspart.  
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Vorsitzender führt aus, dass es hier um ein Gesamtbudget geht und nicht um 
Einzelbereiche. Mehrausgaben müssen aber auch durch Mehreinnahmen oder 
Budgetkürzungen ausgeglichen werden. Hier Kosten z.B. bei der Umstellung der LED 
Beleuchtung einmalig einzusparen, sieht er als falschen Weg. Die Reduzierung wurde 
nicht mit dem Gemeindevorarbeiter besprochen, weil es vorerst um eine budgetäre 
Entscheidung geht.  
 
Es entwickelt sich eine weitere Diskussion bezüglich der Verbesserung der budgetären 
Situation durch Steigerung der Einnahmen, z.B. durch die Schaffung von 
Betriebsgebieten und der AL führt aus, dass wie im Vorstandsprotokoll erläutert, zwei 
Gemeindearbeiter von 10 auf 12 Arbeitsmonate umgestellt wurden, damit man das 
Fehlen des ausscheidenden Arbeiters abfedert. Es sind also unter Einrechnung der 
Halbtagskraft für die Dauer eines Jahres, was umgekehrt einer Ganztagskraft für die 
Dauer eines halben Jahres entspricht, 10 Monate einer Ganztagskraft budgetär 
berücksichtigt. 
 
Nach Beantwortung der Anfragen von GR Wukovatz (Tilgung der HW-Darlehen i.Z. 
mit dem Eingang von Fördergeldern, allg. Berücksichtigung von Aufschließungs-
kosten für Betriebsgebiete, Verkaufspreis der gemeindeeigenen Baugrundstücke OH 
62 und Wr.Str. 13) spricht sich GR Bernhardt Manuel MA im Hinblick auf die Qualität 
der Arbeit und dem Umstand, dass die laufenden Arbeiten eher zu- als abnehmen 
dafür aus, dass eine Ganztagskraft ausgeschrieben und aufgenommen werden sollte.  
 
Da es zu keinen weiteren Wortmeldungen kommt, stellt VBgm Pint den 
Abänderungsantrag, dass im Budget 2022 die Errichtung einer öffentlichen WC-
Anlage am Kinderspielplatz (Kostenpunkt ca. € 25.000,-- bei Bedarfszuweisungen für 
2021 i.d. Höhe von € 10.000,-- und 2022 ebenfalls ca. € 10.000,--) und die Aufnahme 
eines/r ganztägig beschäftigten Gemeindearbeiter/in mit einem geplanten 
Arbeitsbeginn ab 1. April 2022 berücksichtigt werden (die Gemeindearbeiter VB Tekin 
und VB Zarich sollen im Jahr 2022 jeweils für 12 Monate beschäftigt sein – Besetzung 
der vakanten Planstelle). Des Weiteren soll nach kurzer Diskussion im Zuge dieser 
Beschlussfassung die Anwendung der gegenseitigen Deckungsfähigkeit gem. § 20 
Bgld GHO festgelegt werden.          
 

Bl.Zl. 29/2021 
 
Der Gemeinderat beschließt mit 11:10 Stimmen (10 Gegenstimmen der ÖVP 
Gemeinderäte/-innen) den Voranschlag 2022 wie folgt. 
 

VORBERICHT zum Voranschlag 2022 der Gemeinde Wulkap rodersdorf 
(gem. § 15 GHO 2019) 

 
A)   Allgemeine Daten: 
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Einwohnerzahl (HWS) am 31.10.2020: 1.987 
Gemeindegröße: 12,23 km² 
Datum der Anhörung des Gemeindevorstandes:  01.12.2021 
Auflagefrist (angeschlagen/abgenommen): 01.12 – 15.12.2021 
Beschlussdatum Gemeinderat: 16.12.2021 
 
B) Wertgrenzen: 
 
Bemessungsgrundlage ist die Summe der Einzahlungen der operativen Gebarung des 
Finanzierungsvoranschlages – MVAG-Code 31 - Angaben in Euro 
 
für das Finanzjahr 2021: 3.305.100,00,-- 
 
a) gem. § 25 Abs. 2 GemO 2003 – 0,5 % für den Bürgermeister:  16.525,50 
 (höchstens 40.000,--)    
 
b) gem. § 24 Abs. 1 GemO 2003 – 2,0 % für den Gemeindevorstand:  66.102,-- 
 (höchstens 200.000,--)  
 
c) gem. § 74 Abs. 3 GemO 2003 – mögliche Höhe des Kassenkredites 
(2020 und 2021höchstens ein Viertel: 703.750,-- danach dzt. 1/6)  0,-- 
 
d) gem. § 25 Abs.2 Z 1 GHO 2019 – investive Projekte: 132.204,-- 
 (ab 4 % oder über 200.000,-- oder Fremdfinanz.)   
   
C) Überblick über den Ergebnis- und Finanzierungsvo ranschlag: 
 
Die Summen (SU) und Salden (SA) des Ergebnisvoranschlags und des 
Finanzierungsvoranschlages ergeben für das Haushaltsjahr 2021 folgendes Bild: 
 

 
 
 
 
 

VA 2022 VA 2021 +/- in EUR +/- in % RA 2020

Summe Erträge 3 493 400,00 3 207 000,00 286 400,00 8,93 3 159 575,82

Summe Aufw endungen 3 598 000,00 3 462 700,00 135 300,00 3,91 3 163 400,61

Nettoergebnis -104 600,00 -255 700,00 151 100,00 59,09 -3 824,79 

Summe Haushaltsrücklagen 128 500,00 186 000,00 -57 500,00 -30,91 11 500,00

Nettoergebnis nach Haushaltsrücklagen 23 900,00 -69 7 00,00 93 600,00 134,29 7 675,21

Aufw andsdeckungsgrad (%) 97,09 92,62 4,48 4,83 99,88

 Operative Gebarung VA 2022 VA 2021 +/- in EUR +/- in % RA 2020

Summe Einzahlungen 3 305 100,00 3 145 400,00 159 700,00 5,08 3 075 232,76

Summe Auszahlungen 3 226 400,00 3 096 000,00 130 400,00 4,21 2 746 209,53

Saldo 1 operative Gebarung 78 700,00 49 400,00 29 300,00 59,31 329 023,23

 Investive Gebarung VA 2022 VA 2021 +/- in EUR +/- in % RA 2020

Summe Einzahlungen 543 100,00 541 000,00 2 100,00 0,39 315 550,86

Summe Auszahlungen 681 500,00 805 100,00 -123 600,00 -15,35 166 282,18

Saldo 2 investive Gebarung -138 400,00 -264 100,00 125 700,00 47,60 149 268,68

Investitionsintensität (% der Erträge) 19,51 25,10 -5,60 -22,29 5,26

Saldo 3 Finanzierungsbedarf (Saldo 1 + Saldo 2) -59 700,00 -214 700,00 155 000,00 72,19 478 291,91

 Finanzierungstätigkeit VA 2022 VA 2021 +/- in EUR +/- in % RA 2020

Einzahlungen (Darlehensaufnahmen u.ä.) 0,00 20 000,00 -20 000,00 -100,00 7 200,16

Auszahlungen (Tilgungen u.ä.) 195 800,00 202 400,00 -6 600,00 -3,26 359 243,05

Saldo 4 Finanzierungstätigkeit -195 800,00 -182 400,00 -13 400,00 -7,35 -352 042,89 

Saldo 5 + Zunahme / - Abnahme der liquiden Mittel ( Saldo 3 + Saldo 4) -255 500,00 -397 100,00 141 600,00 35,66 126 249,02

ERGEBNISVORANSCHLAG

FINANZIERUNGSVORANSCHLAG
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D) Überblick über die investiven Vorhaben und ihre Finanzierung: 
 
Für das Haushaltsjahr 2022 plant die Gemeinde Wulkaprodersdorf nachstehende 
Investitionsvorhaben:  
 
 
Vorhaben Vorhabensbezeichnung   

      Konto Bezeichnung RA Vorjahre  VA 2021 VA 2022 
         

1029211 Gemeindeamt Neubau/Sanierung (2021 bis 2025)             
 Auszahlungen - Investitionen - Mittelverwendung  0,00 5 000,00 5 000,00 

  Anschaffungs - oder Herstellungskosten  0,00 5 000,00 5 000,00 

   1/029000/010000 Gebäude 0,00 5 000,00 0,00 

   

1/029000/061000 Im Bau befindliche Gebäude 
und Bauten 

0,00 0,00 5 000,00 

         
 Einzahlungen - Finanzierung - Mittelaufbringung  0,00 0,00 0,00 

  Mittel aus Geldfluss aus der operativen Gebarung  0,00 0,00 0,00 

   
Mittel aus Geldfluss aus der operativen Gebarung 
(manuell) 

   

  Bedarfszuweisungen/KTZ  0,00 0,00 0,00 

   

2/029000/301000 Kapitaltransfers von Ländern, 
Landesfonds und 
Landeskammern 

0,00 0,00 0,00 

  Haushaltsrücklagen/Zahlungsmittelreserven  0,00 0,00 0,00 

   

2/029000/894000 Entnahmen von 
zweckgebundenen 
Haushaltsrücklagen 

0,00 0,00 0,00 

   Haushaltsrücklagen/Zahlungsmittelreserven (manuell) 
   

  Sonstige Kapitaltransfers und Subventionen  0,00 0,00 0,00 

  Darlehen  0,00 0,00 0,00 

   

6246/1 DL 
Gemeindeamtneubau/Sanierung 

0,00 0,00 0,00 

  Finanzierungsleasing  0,00 0,00 0,00 

  Veräußerung langfristiges Vermögen und sonstiges  0,00 0,00 0,00 

                  

Finanzierungsergebnis 1029211 0,00  -5 000,00 -5 000,00 

     inklusive Vorjahre (gerundet) -5 000,00 -10 000,00 
         

1363201 Kirchenplatz-Gestaltung (2020 bis 2023)             
 Auszahlungen - Investitionen - Mittelverwendung  5 970,73 0,00 10 000,00 

  Anschaffungs - oder Herstellungskosten  5 970,73 0,00 10 000,00 

   

1/363000/061000 Im Bau befindliche Gebäude 
und Bauten 

5 970,73 0,00 10 000,00 

         
 Einzahlungen - Finanzierung - Mittelaufbringung  0,00 0,00 0,00 

  Mittel aus Geldfluss aus der operativen Gebarung  0,00 0,00 0,00 

   
Mittel aus Geldfluss aus der operativen Gebarung 
(manuell) 

   

  Bedarfszuweisungen/KTZ  0,00 0,00 0,00 

  Haushaltsrücklagen/Zahlungsmittelreserven  0,00 0,00 0,00 

   Haushaltsrücklagen/Zahlungsmittelreserven (manuell) 
   

  Sonstige Kapitaltransfers und Subventionen  0,00 0,00 0,00 

  Darlehen  0,00 0,00 0,00 

  Finanzierungsleasing  0,00 0,00 0,00 

  Veräußerung langfristiges Vermögen und sonstiges  0,00 0,00 0,00 

                  

Finanzierungsergebnis 1363201 -5 970,73  0,00 -10 000,00 
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     inklusive Vorjahre (gerundet) -6 000,00 -16 000,00 
         

1782000 Industrie (2022 bis 2022)             
 Auszahlungen - Investitionen - Mittelverwendung  0,00 0,00 50 000,00 

  Anschaffungs - oder Herstellungskosten  0,00 0,00 50 000,00 

   5/782000/001000 Unbebaute Grundstücke 0,00 0,00 50 000,00 

         
 Einzahlungen - Finanzierung - Mittelaufbringung  0,00 0,00 50 000,00 

  Mittel aus Geldfluss aus der operativen Gebarung  0,00 0,00 0,00 

   
Mittel aus Geldfluss aus der operativen Gebarung 
(manuell) 

   

  Bedarfszuweisungen/KTZ  0,00 0,00 0,00 

  Haushaltsrücklagen/Zahlungsmittelreserven  0,00 0,00 0,00 

   Haushaltsrücklagen/Zahlungsmittelreserven (manuell) 
   

  Sonstige Kapitaltransfers und Subventionen  0,00 0,00 50 000,00 

   

6/782000/305000 Kapitaltransfers von 
Unternehmen (ohne 
Finanzunternehmen) 

0,00 0,00 50 000,00 

  Darlehen  0,00 0,00 0,00 

  Finanzierungsleasing  0,00 0,00 0,00 

  Veräußerung langfristiges Vermögen und sonstiges  0,00 0,00 0,00 

                  

Finanzierungsergebnis 1782000 0,00  0,00 0,00 

     inklusive Vorjahre (gerundet) 0,00 0,00 
         

1815201 Kinderspielplatz Neugestaltung (2020 bis 20 22)            
 Auszahlungen - Investitionen - Mittelverwendung  48 275,68 23 000,00 35 000,00 

  Anschaffungs - oder Herstellungskosten  48 275,68 23 000,00 35 000,00 

   

1/815000/006000 Sonstige 
Grundstückseinrichtungen 
(Gesamtanlage - 
Konzeptumsetzung) 

48 275,68 23 000,00 35 000,00 

         
 Einzahlungen - Finanzierung - Mittelaufbringung  25 002,25 0,00 65 000,00 

  Mittel aus Geldfluss aus der operativen Gebarung  0,00 0,00 0,00 

   
Mittel aus Geldfluss aus der operativen Gebarung 
(manuell) 

   

  Bedarfszuweisungen/KTZ  10 000,00 0,00 20 000,00 

   

2/815000/301000 Kapitaltransfers von Ländern, 
Landesfonds und 
Landeskammern 

0,00 0,00 20 000,00 

   

2/815000/871000 Kapitaltransfers aus Gemeinde-
Bedarfszuweisungsmittel - 
einmalig 

10 000,00 0,00 0,00 

  Haushaltsrücklagen/Zahlungsmittelreserven  15 002,25 0,00 0,00 

   

2/815000/894000 Entnahmen von 
zweckgebundenen 
Haushaltsrücklagen 

15 002,25 0,00 0,00 

   Haushaltsrücklagen/Zahlungsmittelreserven (manuell) 
   

  Sonstige Kapitaltransfers und Subventionen  0,00 0,00 45 000,00 

   

2/815000/300000 Kapitaltransfers von Bund, 
Bundesfonds und 
Bundeskammern 

0,00 0,00 40 000,00 

   

2/815000/305000 Kapitaltransfers von 
Unternehmen (ohne 
Finanzunternehmen) 

0,00 0,00 5 000,00 

  Darlehen  0,00 0,00 0,00 

  Finanzierungsleasing  0,00 0,00 0,00 

  Veräußerung langfristiges Vermögen und sonstiges  0,00 0,00 0,00 
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Finanzierungsergebnis 1815201 -23 273,43  -23 000,00 30 000,00 

     inklusive Vorjahre (gerundet) -46 300,00 -16 300,00 
         

1840221 Grundankauf (KG-Erweiterung) (2022 bis 2023)             
 Erläuterungen zum Vorhaben: 

            

  
Ankauf der Nachbarliegenschaft des Kindergartens - Untere Gartengasse 6 - 
Hauptfinanzierung über Verkauf der Liegenschaften OH 62 und Wr. Str. 13            

 Auszahlungen - Investitionen - Mittelverwendung  0,00 0,00 120 000,00 

  Anschaffungs - oder Herstellungskosten  0,00 0,00 120 000,00 

   1/840000/001000 Unbebaute Grundstücke 0,00 0,00 120 000,00 

         
 Einzahlungen - Finanzierung - Mittelaufbringung  0,00 0,00 95 500,00 

  Mittel aus Geldfluss aus der operativen Gebarung  0,00 0,00 0,00 

   
Mittel aus Geldfluss aus der operativen Gebarung 
(manuell) 

   

  Bedarfszuweisungen/KTZ  0,00 0,00 0,00 

  Haushaltsrücklagen/Zahlungsmittelreserven  0,00 0,00 0,00 

   Haushaltsrücklagen/Zahlungsmittelreserven (manuell) 
   

  Sonstige Kapitaltransfers und Subventionen  0,00 0,00 0,00 

  Darlehen  0,00 0,00 0,00 

  Finanzierungsleasing  0,00 0,00 0,00 

  Veräußerung langfristiges Vermögen und sonstiges  0,00 0,00 95 500,00 

   

2/840000/801000 Veräußerungen von 
Grundstücken und 
Grundstückseinrichtungen 

0,00 0,00 95 500,00 

                  

Finanzierungsergebnis 1840221 0,00  0,00 -24 500,00 

     inklusive Vorjahre (gerundet) 0,00 -24 500,00 
         

1840222 Fasangasse - Vorarbeiten Baulandschaffung (2 022 bis 2024)           
 Erläuterungen zum Vorhaben: 

            

  
wasserrechtliches Bewilligungsverfahren - Errichtung der Dammanalge - 
Einleitung des Widmungsverfahrens - Erschließungsmaßnahmen             

 Auszahlungen - Investitionen - Mittelverwendung  0,00 0,00 75 000,00 

  Anschaffungs - oder Herstellungskosten  0,00 0,00 75 000,00 

   

1/840000/061000 Im Bau befindliche Gebäude 
und Bauten 

0,00 0,00 75 000,00 

         
 Einzahlungen - Finanzierung - Mittelaufbringung  0,00 0,00 75 000,00 

  Mittel aus Geldfluss aus der operativen Gebarung  0,00 0,00 0,00 

   
Mittel aus Geldfluss aus der operativen Gebarung 
(manuell) 

   

  Bedarfszuweisungen/KTZ  0,00 0,00 0,00 

  Haushaltsrücklagen/Zahlungsmittelreserven  0,00 0,00 0,00 

   Haushaltsrücklagen/Zahlungsmittelreserven (manuell) 
   

  Sonstige Kapitaltransfers und Subventionen  0,00 0,00 75 000,00 

   

2/840000/307000 Kapitaltransfers von privaten 
Haushalten und privaten 
Organisationen ohne 
Erwerbszweck und andere 

0,00 0,00 75 000,00 

  Darlehen  0,00 0,00 0,00 

  Finanzierungsleasing  0,00 0,00 0,00 

  Veräußerung langfristiges Vermögen und sonstiges  0,00 0,00 0,00 

                  

Finanzierungsergebnis 1840222 0,00  0,00 0,00 

     inklusive Vorjahre (gerundet) 0,00 0,00 
         

1851211 ABA Kanalsanierung umfassend (2021 bis 2023 )            
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 Auszahlungen - Investitionen - Mittelverwendung  0,00 150 000,00 250 000,00 

  Anschaffungs - oder Herstellungskosten  0,00 150 000,00 250 000,00 

   

1/851000/061000 Im Bau befindliche Gebäude 
und Bauten 

0,00 150 000,00 250 000,00 

         
 Einzahlungen - Finanzierung - Mittelaufbringung  0,00 0,00 260 000,00 

  Mittel aus Geldfluss aus der operativen Gebarung  0,00 0,00 0,00 

   
Mittel aus Geldfluss aus der operativen Gebarung 
(manuell) 

   

  Bedarfszuweisungen/KTZ  0,00 0,00 0,00 

  Haushaltsrücklagen/Zahlungsmittelreserven  0,00 0,00 100 000,00 

   

2/851000/894000 Entnahmen von 
zweckgebundenen 
Haushaltsrücklagen 

0,00 0,00 100 000,00 

   Haushaltsrücklagen/Zahlungsmittelreserven (manuell) 
   

  Sonstige Kapitaltransfers und Subventionen  0,00 0,00 160 000,00 

   

2/851000/300000 Kapitaltransfers von Bund (KIP-
Förderung) 

0,00 0,00 160 000,00 

  Darlehen  0,00 0,00 0,00 

  Finanzierungsleasing  0,00 0,00 0,00 

  Veräußerung langfristiges Vermögen und sonstiges  0,00 0,00 0,00 

                  

Finanzierungsergebnis 1851211 0,00  -150 000,00 10 000,00 

     inklusive Vorjahre (gerundet) -150 000,00 -140 000,00 
         

2999221 sonstige Investitionen 2022 (2022 bis 2022)             
 Auszahlungen - Investitionen - Mittelverwendung  0,00 0,00 72 500,00 

  Anschaffungs - oder Herstellungskosten  0,00 0,00 72 500,00 

   1/240000/042000 Betriebsausstattung   0,00 0,00 25 000,00 

   1/612000/002000 Straßenbauten 0,00 0,00 30 000,00 

   1/816000/050000 Gesamtanlage - Erweiterung 0,00 0,00 12 500,00 

   

1/851000/004000 Wasser- und 
Kanalisationsbauten 

0,00 0,00 5 000,00 

         
 Einzahlungen - Finanzierung - Mittelaufbringung  0,00 0,00 0,00 

  Mittel aus Geldfluss aus der operativen Gebarung  0,00 0,00 0,00 

   
Mittel aus Geldfluss aus der operativen Gebarung 
(manuell) 

   

  Bedarfszuweisungen/KTZ  0,00 0,00 0,00 

  Haushaltsrücklagen/Zahlungsmittelreserven  0,00 0,00 0,00 

   Haushaltsrücklagen/Zahlungsmittelreserven (manuell) 
   

  Sonstige Kapitaltransfers und Subventionen  0,00 0,00 0,00 

  Darlehen  0,00 0,00 0,00 

  Finanzierungsleasing  0,00 0,00 0,00 

  Veräußerung langfristiges Vermögen und sonstiges  0,00 0,00 0,00 

                  

Finanzierungsergebnis 2999221 0,00  0,00 -72 500,00 

     inklusive Vorjahre (gerundet) 0,00 -72 500,00 
         

1240000 Kindergarten              
 Auszahlungen - Investitionen - Mittelverwendung  41 489,18 0,00 0,00 

  Anschaffungs - oder Herstellungskosten  41 489,18 0,00 0,00 

   5/240000/010000 Gebäude 3 942,84 0,00 0,00 

   

5/240000/061000 Im Bau befindliche Gebäude 
und Bauten 

37 546,34 0,00 0,00 

         
 Einzahlungen - Finanzierung - Mittelaufbringung  62 300,00 0,00 0,00 

  Mittel aus Geldfluss aus der operativen Gebarung  0,00 0,00 0,00 

   
Mittel aus Geldfluss aus der operativen Gebarung 
(manuell) 
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  Bedarfszuweisungen/KTZ  62 300,00 0,00 0,00 

   

6/240000/301000 Kapitaltransferzahlungen von 
Länder und Landesfonds 

62 300,00 0,00 0,00 

  Haushaltsrücklagen/Zahlungsmittelreserven  0,00 0,00 0,00 

   Haushaltsrücklagen/Zahlungsmittelreserven (manuell) 
   

  Sonstige Kapitaltransfers und Subventionen  0,00 0,00 0,00 

  Darlehen  0,00 0,00 0,00 

  Finanzierungsleasing  0,00 0,00 0,00 

  Veräußerung langfristiges Vermögen und sonstiges  0,00 0,00 0,00 

                  

Finanzierungsergebnis 1240000 20 810,82  0,00 0,00 

     inklusive Vorjahre (gerundet) 20 800,00 20 800,00 
         

1632000 Hochwasserschutz             
 Auszahlungen - Investitionen - Mittelverwendung  305 942,66 177 000,00 153 400,00 

  Anschaffungs - oder Herstellungskosten  305 942,66 177 000,00 153 400,00 

   

5/632000/004000 Wasser-u.Kanalisationsbauten 
HW-Schutz allgemein (linear) 

468,94 10 000,00 10 000,00 

   

5/632000/004010 Wasser-und 
Kanalisationsbauten RHB - Hirm 

450,47 20 000,00 0,00 

   

5/632000/004020 Wasser- und 
Kanalisationsbauten RHB - 
Wulka 

719,93 0,00 0,00 

   

1/632000/346010 Bankdarlehen für Invest. 
Hochwasserschutz - Projekte 

63 408,48 147 000,00 103 400,00 

   

5/632000/346010 Bankdarlehen - HW-Schutz 
Neuaufnahme 

240 894,84 0,00 40 000,00 

         
 Einzahlungen - Finanzierung - Mittelaufbringung  240 894,84 100 000,00 46 600,00 

  Mittel aus Geldfluss aus der operativen Gebarung  0,00 0,00 0,00 

   
Mittel aus Geldfluss aus der operativen Gebarung 
(manuell) 

   

  Bedarfszuweisungen/KTZ  240 894,84 60 000,00 23 300,00 

   

6/632000/301000 Kapitaltransferzahlungen von 
Länder und Landesfonds, HWS 
allgemein (lin 

0,00 0,00 3 300,00 

   

6/632000/301010 Kapitaltransferzahlungen von 
Länder und Landesfonds, RHB 
Hirm 

0,00 15 000,00 10 000,00 

   

6/632000/301020 Kapitaltransferzahlungen von 
Länder RHB Wulka 

240 894,84 25 000,00 5 000,00 

   

6/632000/301030 Kapitaltransferzahlungen von 
Länder Renaturierung Pieler 
Wehranlage 

0,00 20 000,00 5 000,00 

  Haushaltsrücklagen/Zahlungsmittelreserven  0,00 0,00 0,00 

   Haushaltsrücklagen/Zahlungsmittelreserven (manuell) 
   

  Sonstige Kapitaltransfers und Subventionen  0,00 40 000,00 23 300,00 

   

6/632000/300000 Kapitaltransferzahlungen von 
Bund u Bundesfonds - HW 
allgemein (linear) 

0,00 0,00 3 300,00 

   

6/632000/300010 Kapitaltransferzahlungen von 
Bund u Bundesfonds (RHB 
Hirm) 

0,00 20 000,00 10 000,00 

   

6/632000/300020 Kapitaltransferzahlungen von 
Bund, RHB Wulka 

0,00 20 000,00 5 000,00 
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6/632000/300030 Kapitaltransferzahlungen von 
Bund, Renaturierung Pieler 
Wehranlage 

0,00 0,00 5 000,00 

  Darlehen  0,00 0,00 0,00 

  Finanzierungsleasing  0,00 0,00 0,00 

  Veräußerung langfristiges Vermögen und sonstiges  0,00 0,00 0,00 

                  

Finanzierungsergebnis 1632000 -65 047,82  -77 000,00 -106 800,00 

     inklusive Vorjahre (gerundet) -142 000,00 -248 800,00 
         

1840000 Grundbesitz              
 Auszahlungen - Investitionen - Mittelverwendung  0,00 40 000,00 0,00 

  Anschaffungs - oder Herstellungskosten  0,00 40 000,00 0,00 

   5/840000/001000 Unbebaute Grundstücke 0,00 40 000,00 0,00 

         
 Einzahlungen - Finanzierung - Mittelaufbringung  12 740,00 0,00 0,00 

  Mittel aus Geldfluss aus der operativen Gebarung  12 740,00 0,00 0,00 

   6/840000/001000 Unbebaute Grundstücke 12 740,00 0,00 0,00 

   
Mittel aus Geldfluss aus der operativen Gebarung 
(manuell) 

   

  Bedarfszuweisungen/KTZ  0,00 0,00 0,00 

  Haushaltsrücklagen/Zahlungsmittelreserven  0,00 0,00 0,00 

   Haushaltsrücklagen/Zahlungsmittelreserven (manuell) 
   

  Sonstige Kapitaltransfers und Subventionen  0,00 0,00 0,00 

  Darlehen  0,00 0,00 0,00 

  Finanzierungsleasing  0,00 0,00 0,00 

  Veräußerung langfristiges Vermögen und sonstiges  0,00 0,00 0,00 

                  

Finanzierungsergebnis 1840000 12 740,00  -40 000,00 0,00 

     inklusive Vorjahre (gerundet) -27 300,00 -27 300,00 
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03) Projekt „Mittendrin“ – Stellplatzverpflichtung und Bereitstellung von Flächen, die 

sich derzeit im öffentl. Gut befinden – Grundsatzbeschluss 

 

Vorsitzender führt aus, dass Projektbetreuer Mag. Ronald Kain über den Projektfortschritt in 

der Bauausschuss-Sitzung vom 22.11.2022 informiert hat. Er hat dabei aufgezeigt, dass 

aufgrund der Berücksichtigung von wesentlichen Baukriterien (Ortsbildanpassung, 

Gebäudehöhe, Bebauungsdichte, Barrierefreiheit, Dorfplatzcharakter im Innenhof, …) bei 

diesem Projekt auch zugeordnete Parkflächen auf öffentlichem Gut erforderlich werden und 

er geht auf die Bestimmungen der Stellplatzverpflichtung im Sinne des § 40 Bgld. BauVO kurz 

ein (bei Wohnhausanlagen ist pro Wohnung mind. Ein PKW-Abstellplatz vorzusehen und ab 

10 PKW-Abstellplätzen ist für je 50 angefangene PKW-Abstellplätze mindestens 1 PKW-

Abstellplatz für Personen mit Behinderung vorzusehen).  

 

Aufgrund dieser Vorinformationen wurde mit SV Ing. Graf Kontakt aufgenommen und unter 

Berücksichtigung der örtlichen Gegebenheiten (vorliegendes Projekt, Haus Flügelschlag, …) 

um verkehrstechnische Beurteilung in Form einer Machbarkeitsstudie (Anzahl möglicher 

Parkflächen, Verkehrsberuhigungsmaßnahmen, Gehsteigführung, …) ersucht. Es hat sich 

VA 2022 - Besondere Ausgaben 

1/211000/614000 Volksschule Instandhaltung von Gebäuden 12 000,00 Sanierung Haupteingangstüren    
1/240000/042000 Kindergärten Betriebsausstattung   25 000,00 Außenspielgeräte  € 20.000,-- Einrichtung € 5.000,--    
1/240000/614000 Kindergärten Instandhaltung von Gebäuden 15 000,00 Sanierung Gruppenraum Altbestand
1/250000/614000 Außerschulische Jugenderziehung - Hort Nachmittagsbetreuung Instandhaltung von Gebäuden 5 000,00 Sanierung Haupteingangstüren    
1/363000/061000 Altstadterhaltung und Ortsbildpflege Im Bau befindliche Gebäude und Bauten 10 000,00 Platzgestaltung - Planung - Mittendrin    
1/390000/757000 Kirchliche Angelegenheiten Transfers an private Organisationen ohne Erwerbszweck 20 000,00 Sanierung Franziskusheim    
1/612000/002000 Gemeindestraßen Straßenbauten 30 000,00 Maßnahmen im Ortsgebiet    
1/612000/611000 Gemeindestraßen Instandhaltung von Straßenbauten 20 000,00 lfde. Sanierungsmaßnahmen     
1/815000/006000 Park- und Gartenanlagen, Kinderspielplätze Sonstige Grundstückseinrichtungen (Gesamtanlage - Konzeptumsetzung) 35 000,00 öffentl. WC Analge und Fertigst. Gesamtanlage 
1/816000/050000 Öffentliche Beleuchtung und öffentliche Uhren Gesamtanlage - Erweiterung 12 500,00 Umstellungskonzept LED    
1/840000/001000 Grundbesitz Unbebaute Grundstücke 120 000,00 Ankauf Gstk. UG (neben KG - Artner) ink. NK    
1/840000/061000 Grundbesitz Im Bau befindliche Gebäude und Bauten 75 000,00 Fasangasse - HW-Projekt + Umsetzung    
1/851000/061000 Betriebe der Abwasserbeseitigung Im Bau befindliche Gebäude und Bauten 250 000,00 Sanierung  BA01 + BA02 - 50.000 aus VJ
5/632000/346010 Wasserwehre und Schleusen Bankdarlehen - HW-Schutz Neuaufnahme 40 000,00 Sondertilgung - Rückfürhung von Fördergeldern    
5/782000/001000 Wirtschaftspolitische Maßnahmen Unbebaute Grundstücke 50 000,00 Schaffung von Betriebsgebiet    

Zusammenfassung von Budgetdaten:

Anfangsstand Endstand   

Rücklagen 858 400,00                     729 900,00                      
Darlehen 793 000,00                     658 600,00                      
liquide Mittel 1 080 000,00                   825 000,00                      

Personalkosten: 2021 2022

Gemeinde 337 200,00                     346 900,00                      
KG/KK/Hort 825 900,00                     918 100,00                      
Kanal/Müll/Sonst 205 800,00                     199 800,00                      

1 368 900,00                   1 464 800,00                    
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gezeigt, dass hier eine Vielzahl von Parkflächen möglich wären, die in dieser Zahl sicher nicht 

erforderlich sein werden.  

 

In weiterer Folge wurde aufgrund des Ergebnisses der letzten BA-Sitzung abgesprochen, in 

welcher Form eine Grundsatzbeschlussfassung im Hinblick auf das geplante Wohnbauprojekt 

und die Stellplatzverpflichtung nach dem Bgld. BauG. erfolgen könnte und zwar, dass   

  

1) unmittelbar vor den Liegenschaften 671/2 und 669 eine Teilfläche des öffentlichen 

Gutes OG im Ausmaß von ca. 70 m² (Tiefe 5,00 m – Breite 2,5 pro Parkplatz sowie ca. 

10 % Zuschlag für Grün- und Nebenflächen) für 5 Parkplätze zum Preis von € 36,20 + 

Indexanpassung zum Zeitpunkt des Ankaufs pro m² verkauft werden 

2) unmittelbar im Nahbereich der Liegenschaft 671/2 und 669 eine Teilfläche bzw. 

Teilflächen des öffentlichen Gutes OG im Ausmaß von insgesamt ca. 40 m² für 3 

Parkplätze zur Verfügung gestellt werden. Die Errichtung der Parkflächen samt 

Nebenkosten wären von der BWSG-Gruppe zu tragen. 

3) auf dem Grundstück 59, Obere Hauptstraße (Tauschfläche Flurbereinigungsverfahren) 

eine Teilfläche im Ausmaß von ca. 140 m² für 10 Parkflächen zur Verfügung gestellt 

wird. Die Errichtung der Parkflächen samt Nebenkosten wären von der BWSG-Gruppe 

zu tragen (dieser Punkt hat sich neu nach der BA-Sitzung ergeben).   

4) der Verkauf, die erforderliche Entwidmung sowie die Ermittlung der Teilflächen für die 

Erstellung der erforderlichen Vereinbarungen sollten auf Grundlage eines zu 

erstellenden Teilungsplanes erfolgen – die anfallenden Kosten wären von der BWSG-

Gruppe zu tragen. 

5) die Umsetzung dieser Maßnahmen wäre auf den Realisierungszeitraum des Projektes 

abzustimmen.   

 

GR Mag. Krojer führt negativ an, dass wieder keine Plangrundlage vorliegt und auch keine 

Beamer-Präsentation vorbereitet wurde, obwohl es dafür einen GR-Beschluss gibt. Es 

entwickelt sich eine Diskussion darüber, wem welche Unterlagen zur Verfügung gestellt und 

warum keine Planunterlagen separat vorbereitet wurden. 

 

VBgm Pint führt aus, dass es immer wieder zu tw. unnötigen Diskussion und Verstimmungen 

kommt, weil die Kommunikation und rechtzeitige Weitergabe von Informationen mehr als zu 

wünschen übriglässt. Das gilt sowohl für die Entscheidung, dass das Gemeindeamt nicht 

verlegt werden soll, als auch für die Thematik, dass für mehr als die Hälfte der 

Wohnungsparkplätze öffentliches Gut benötigt wird. Die Neugestaltung der Gartengasse wird 

von allen als erforderlich erachtet, aber mit der vorliegenden Entwurfsplanung von SV Ing. 

Graf kann man sich überhaupt nicht anfreunden, weil man aus der Gartengasse quasi eine 

„Parkplatzgasse“ machen würde und er spricht sich dafür aus, dass ein professionelles 

Planungsbüro mit der Planung des Abschnittes zwischen der Birkengasse und dem Heideweg 

beauftragt wird. In weiterer Folge geht er auf die Stellplatzverpflichtung nach der Bgld. BauVO 

ein und führt aus, dass es ein sehr gutes Gespräch mit Mag. Kain gegeben hat und hier 
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wesentliche Punkte sehr detailliert angesprochen wurden und es durch die Verlegung von 10 

Parkplätzen in den Bereich der Hauptstraße zu einer wesentlichen Entschärfung in der 

Gartengasse kommt.   

 

Vorsitzender führt dazu an, dass er die Vorwürfe puncto Kommunikation nicht nachvollziehen 

kann, weil ja gerade das Angebot gemacht wurde, die wesentlichen Punkte direkt mit dem 

Projektbetreuer neben den Bauausschuss- und Vorstand-Sitzungen auch in den Fraktionen zu 

besprechen. Auch wurde ihm in der Vergangenheit immer wieder vorgeworfen, dass es für 

Detailgespräche keine Planungsentwürfe gebe, weshalb SV Ing. Graf ersucht wurde in einer 

Machbarkeitsstudie zu prüfen, ob eine ausreichende Parkplatzschaffung überhaupt möglich 

ist – von einer Detailplanung, die eventuell sogar beschlossen werden soll, ist man hier 

jedenfalls weit entfernt. Er weist auch darauf hin, dass seitens der Projektbetreiber der 

Gemeinde ca. 350 m² als Veranstaltungsfläche zur Verfügung gestellt werden, die nicht 

angekauft werden müssen, sondern die Gemeinde übernimmt lediglich die Letztgestaltung – 

umgekehrt ersucht jetzt der Projektbetreiber um die Bereitstellung einer deutlich  geringeren 

Teilfläche, die teilweise auch angekauft wird und wofür die Gestaltungskosten übernommen 

werden sollen - auch wurde im Projekt darauf geachtet, die Bauhöhen so gering wie möglich 

zu halten und nicht an die Grundgrenzen anzubauen um auf die Anrainer Rücksicht zu 

nehmen.  

 

GV Szuppin Sabine führt an, dass das Projekt „Mittendrin“ im Ortskern und nicht am Ortsrand 

natürlich eine große Herausforderung für die Planer aber auch für die Gemeinde darstellt. Die 

UDW hat sich eindeutig für dieses Projekt (ärztliche Versorgung, Apotheke, Bank, Dienstleister 

und Begegnungsort) ausgesprochen und man hat sich auch erwartet, dass diese sensible 

Thematik offen und umfassend behandelt und besprochen wird. Es tauchen aber immer 

wieder neue Fakten auf und damit ergeben sich zwangsläufig auch entsprechende Fragen, wie 

 

• Wie viele Wohnungen sind jetzt tatsächlich geplant 24, 28 oder wie heute gehört 30 

• Ursprünglich waren die erforderlichen Parkplätze in einem ortsbildangepassten Stadl 

untergebracht, jetzt finden in diesem nur 12 von vorauss. 30 eine Abstellmöglichkeit – 

die restlichen 18 Parkplätze sollen auf öffentl. Grund entstehen – diese Grundflächen 

wurden von Privateigentümern vorauss. kostenlos abgetreten und sollen jetzt tw. 

verkauft werden 

• Die vorliegende Verkehrsstudie weist auf ca. 126 lfm. mehr als 40 Parkplätze auf, von 

einem Ortsbild bleibt hier nicht wirklich etwas übrig 

• Privaten Bauwerbern werden in der Regel 1 bis 2 Abstellplätze auf Eigengrund 

vorgeschrieben – diese Regelung gilt jetzt plötzlich nicht für dieses Bauprojekt 

• Es liegen keine schriftlichen Unterlagen vor – wenn jemand die letzte Sitzung versäumt 

hat, hat er keine Möglichkeit sich darüber zu informieren  

• Es fehlen auch generell schriftliche Unterlagen, welche Kosten z.B. auf die Gemeinde 

puncto Infrastruktur zukommen (Kanal, Wasser, Strom – hier weist der Vorsitzende 
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darauf hin, dass diese Kosten zur Gänze - so wie beim privaten Bauprojekt – vom 

Bauwerber zu tragen sind und der Gemeinde keine Kosten entstehen) 

• Sie weist auch darauf hin, dass die Rechte der Anrainer jedenfalls zu wahren sind und 

bei einem derart umfangreichen Projekt auch die Ortsbevölkerung entsprechend zu 

informieren ist 

 

Sie stellt also nochmals, aufgrund fehlender Unterlagen, die Anfrage, was heute beschlossen 

werden soll, weshalb der Vorsitzende nochmals die Details zur geplanten Beschlussfassung 

vorbringt.  

 

Es entwickelt sich eine weitere Diskussion, in der GR Mag. Krojer anführt, dass sie sich außer 

Stande sieht, ohne jegliche Grundlagen hier Entscheidungen über die Bereitstellung von 

Flächen aus dem öffentlichen Gut zu treffen. Parkflächen, die dann den Anrainern fehlen und 

es stellt sich die Frage, wo diese dann selbst parken sollen – sie findet es bedenklich, dass man 

hier ohne ordentliche Vorbereitung und Verhandlung im BA bzw. GV die nun stattfindende 

Diskussion wieder in den Gemeinderat trägt.  

 

Dieser Wortmeldung schließt sich GR Wukovatz an, der darauf hinweist, dass man im BA die 

Machbarkeitsstudie von SV Ing. Graf behandelt hat und man erst jetzt in der GR-Sitzung mit 

der von VBgm Pint detailliert erläuterten Variante, dass 10 Parkplätze in die Hauptstraße 

verlegt werden sollen, konfrontiert wird. Es liegt also sehr wohl an einer mangelnden 

Kommunikation bzw. Weitergabe von Unterlagen und Informationen.  

 

Bürgermeister führt aus, dass er davon ausgegangen ist, dass hier, so wie angeboten, der 

direkte Weg zum Projektbetreuer gesucht wird. 

 

GV Schuster führt an, dass auch er GR Krojer und Wukovatz recht geben muss. Wenn man 

vom Wissensstand der Bauausschuss- bzw. der Vorstand-Sitzung ausgeht, hätte man heute 

den vorliegenden Planungsentwurf von Ing. Graf, der so niemanden gefällt, diskutiert und es 

wäre nur zu einer ablehnenden Beschlussfassung gekommen. Es ist dem Engagement des 

VBgm zu verdanken, dass hier weitere Gespräche mit dem Projektbetreuer geführt und 

Kompromisse gefunden werden konnten und auch die vorgeschlagene Beauftragung eines 

Planungsbüros bietet die Möglichkeit hier doch noch unter Einbindung der Ortsbevölkerung 

bzw. Anrainer zu einer ordentlichen Lösung zu kommen. Er sieht jedenfalls sehr wohl den 

Bürgermeister in der Verantwortung hier Dinge beschlussreif vorzubereiten und zu 

kommunizieren.  

 

Bürgermeister stimmt GV Schuster zu, dass die Gestaltung des betroffenen Bereiches nur in 

Abstimmung mit den Anrainern erfolgen kann, wovon er auch ausgegangen ist, weil der 

vorliegende Entwurf lediglich eine Machbarkeitsstudie darstellt.  
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Nach Beantwortung noch auftretender Fragen (Anzahl der Parkflächen im Bereich der 

Hauptstraße, Beauftragung eines Planungsbüros für den Bereich der Oberen Gartengasse – 

Birkengasse bis Heideweg), stellt der Vorsitzende den Antrag, den Grundsatzbeschluss 

darüber zu fassen, dass der BWSG-Gruppe im Hinblick auf das geplante Wohnbauprojekt in 

der Oberen Gartengasse zur Erreichung einer Stellplatzverpflichtung nach der Bgld. BauVO im 

Verhältnis von 1:1 

 

1) unmittelbar vor den Liegenschaften 671/2 und 669 eine Teilfläche des öffentlichen 

Gutes OG im Ausmaß von ca. 70 m² (Tiefe 5,00 m – Breite 2,5 pro Parkplatz sowie ca. 

10 % Zuschlag für Grün- und Nebenflächen) für 5 Parkplätze zum Preis von € 36,20 + 

Indexanpassung zum Zeitpunkt des Ankaufs pro m² verkauft werden 

2) unmittelbar im Nahbereich der Liegenschaft 671/2 und 669 eine Teilfläche bzw. 

Teilflächen des öffentlichen Gutes OG im Ausmaß von insgesamt ca. 40 m² für 3 

Parkplätze zur Verfügung gestellt werden. Die Errichtung der Parkflächen samt 

Nebenkosten sind von der BWSG-Gruppe zu tragen. 

3) auf dem Grundstück 59, Obere Hauptstraße (Tauschfläche Flurbereinigungsverfahren) 

eine Teilfläche im Ausmaß von ca. 140 m² für 10 Parkflächen zur Verfügung gestellt 

wird. Die Errichtung der Parkflächen samt Nebenkosten sind von der BWSG-Gruppe zu 

tragen    

4) der Verkauf, die erforderliche Entwidmung sowie die Ermittlung der Teilflächen für die 

Erstellung der erforderlichen Vereinbarungen erfolgen auf Grundlage eines zu 

erstellenden Teilungsplanes – die anfallenden Kosten sind von der BWSG-Gruppe zu 

tragen. 

5) die Umsetzung dieser Maßnahmen ist auf den Realisierungszeitraum des Projektes 

abzustimmen 

6) Ein Planungsbüro ist mit der professionellen Planung und Gestaltung der Oberen 

Gartengasse (Birkengasse bis zum Heideweg) zu beauftragen, wobei die betroffene 

Bevölkerung in den Planungsprozess eingebunden werden soll 

 
Bl.Zl. 30/2021 

 

Der Gemeinderat fasst mit 17:4 Stimmen (2 Gegenstimmen: GV Szuppin Sabine und GR Mag. 

Krojer – 2 Stimmenthaltungen: GR Wukovatz und GR Ing. Semeliker) den Grundsatzbeschluss, 

dass der BWSG-Gruppe im Hinblick auf das geplante Wohnbauprojekt in der Oberen 

Gartengasse zur Erreichung einer Stellplatzverpflichtung nach der Bgld. BauVO im Verhältnis 

von 1:1 

 

1) unmittelbar vor den Liegenschaften 671/2 und 669 eine Teilfläche des öffentlichen 

Gutes OG im Ausmaß von ca. 70 m² (Tiefe 5,00 m – Breite 2,5 pro Parkplatz sowie ca. 

10 % Zuschlag für Grün- und Nebenflächen) für 5 Parkplätze zum Preis von € 36,20 + 

Indexanpassung zum Zeitpunkt des Ankaufs pro m² verkauft werden 
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2) unmittelbar im Nahbereich der Liegenschaft 671/2 und 669 eine Teilfläche bzw. 

Teilflächen des öffentlichen Gutes OG im Ausmaß von insgesamt ca. 40 m² für 3 

Parkplätze zur Verfügung gestellt werden. Die Errichtung der Parkflächen samt 

Nebenkosten sind von der BWSG-Gruppe zu tragen. 

3) auf dem Grundstück 59, Obere Hauptstraße (Tauschfläche Flurbereinigungsverfahren) 

eine Teilfläche im Ausmaß von ca. 140 m² für 10 Parkflächen zur Verfügung gestellt 

wird. Die Errichtung der Parkflächen samt Nebenkosten sind von der BWSG-Gruppe zu 

tragen    

4) der Verkauf, die erforderliche Entwidmung sowie die Ermittlung der Teilflächen für die 

Erstellung der erforderlichen Vereinbarungen erfolgen auf Grundlage eines zu 

erstellenden Teilungsplanes – die anfallenden Kosten sind von der BWSG-Gruppe zu 

tragen. 

5) die Umsetzung dieser Maßnahmen ist auf den Realisierungszeitraum des Projektes 

abzustimmen 

6) Ein Planungsbüro ist mit der professionellen Planung und Gestaltung der Oberen 

Gartengasse (Birkengasse bis zum Heideweg) zu beauftragen, wobei die betroffene 

Bevölkerung in den Planungsprozess eingebunden werden soll 

 

04) Netz Bgld. – Dienstbarkeitsvertrag für die Verlegung einer Erdkabelleitung im 

Bereich der Gstk. Nr. 4262/2, KG Wulkaprodersdorf 

 

Vorsitzender führt aus, dass die Auflassung des alten Stromkabels im Bereich der B 16 (tw Ost) 

und Neuverlegung (geplante Bohrung West) vom Areal ehem. Semeliker (Trafostation) bis auf 

Höhe Grundgrenze Tarrody/König und Querung der B 16 zur Sicherung der Stromversorgung 

erforderlich wird. Grundsätzlich soll die gesamte Strecke gebohrt werden. Nachdem diese 

Arbeiten abgeschlossen sind, soll im Zuge der erford. Kanalsanierung in diesem Bereich der 

öffentl. Kanal aus dem Grundstück der Fa. Tarrody in das öffentl. Gut (dann ehemalige Trasse 

Stromkabel) – B 16 (Landesstraße) verlegt werden. Diese Maßnahmen wurden im Zuge der 

erfolgten Verhandlung durch das Amt der Bgld. LR mit der Netz Bgld. abgeklärt. 

Nachdem im Zuge dieses Projektes das gemeindeeigene Gstk.Nr. 4262/2 berührt wird. 

(Bohrung) wurde seitens der Netz Bgld ein entsprechender Dienstbarkeitsvertrag vorgelegt, 

der vom Gemeinderat zu beschließen ist.  

Da es zu keinen Wortmeldungen kommt, stellt der Vorsitzende den Antrag, dem vorliegenden 

Dienstbarkeitsvertrag der Netz Bgld. betreffend das Gstk.Nr. 4262/2, EZ 1994, KG 

Wulkaprodersdorf vom 12.11.2021, GZ.: SBIE/Ing. Pichler positiv gegenüberzutreten.  

Bl.Zl. 31/2021 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dem vorliegenden Dienstbarkeitsvertrag der Netz 

Bgld. betreffend das Gstk.Nr. 4262/2, EZ 1994, KG Wulkaprodersdorf vom 12.11.2021, GZ.: 

SBIE/Ing. Pichler positiv gegenüberzutreten.  
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05) Kirchengasse – Übernahme von Teilflächen in das öffentliche Gut und Erlassung der 

Widmungsverordnung (33 m²) 

 

Im Bereich der Kirchengasse sollen auf Grundlage der Vermessungsurkunde der 

Vermessungskanzlei Jobst GZ.: 17726/21 vom 03.11.2021 zwei Teilflächen im Gesamtausmaß 

von 33 m² (Teilfläche 3 mit 16 m² und Teilfläche 4 mit 17 m²) kostenlos abgetreten und in das 

öffentliche Gut EZ 3 durch Erlassung einer entsprechenden Widmungsverordnung 

übernommen werden.  

 

Da es zu keinen Wortmeldungen kommt, ersucht der Vorsitzende um Beschlussfassung. 

 

Bl.Zl. 32/2021 

 
Der Gemeinderat beschließt bei einer Stimmenthaltung (GR Mag. Krojer), auf Grundlage der 

Vermessungsurkunde der Vermessungskanzlei Jobst GZ.: 17726/21 vom 03.11.2021 die 

kostenlose Übernahme von zwei Teilflächen im Gesamtausmaß von 33 m² (Teilfläche 3 mit 16 

m² und Teilfläche 4 mit 17 m²) in das öffentliche Gut EZ 3 KG Wulkaprodersdorf und erlässt in 

diesem Zusammenhang nachstehende  

 

Verordnung 
 
des Gemeinderates der Marktgemeinde Wulkaprodersdorf vom 16. Dezember 2021, 

betreffend die Widmung öffentlichen Gutes im Bereich der Kirchengasse 

 

Gem. § 64 Abs. 1 Bgld. GO wird verordnet: 

 

 

§ 1 

 

Nachstehende Teilflächen werden aufgrund des Teilungsplanes des staatl. befugten und 

beeideten Ingenieurkonsulent für Vermessungswesen, Dipl.-Ing.  Jobst, 7000 Mattersburg, GZ 

11726/21 vom 03.11.2021 in das öffentliche Gut gewidmet: 

 

Abschreibung von   

 

Zuschreibung zu 

EZ 

 

Gstk.Nr. bez. d. 

Trennst. 

Fläche 

in m² 

EZ unter Verein. mit 

Gstk. Nr. 

1582 788 4 17 3 791/2 

1582  789 3 16 3 791/2 

 

§ 2 

 

Diese Verordnung tritt mit Ablauf der Kundmachungsfrist in Kraft. 
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06) Abschluss eines neuen Winterdienstvertrages mit dem Maschinenring 

 

Der Winterdienst wurde bisher von Stefan Iwanschitz über den Maschinenring ausgeführt. 

Dabei wurde ein Pauschale pro Jahr von ca. € 2.200,-- (bei 10 inkl. Std.) bei einem Stundensatz 

von € 82,50 verrechnet, wobei die Schneeschilder von der Gemeinde angekauft wurden. Hr. 

Iwanschitz hört mit dem Winterdienst auf und sein Sohn Phillip Iwanschitz würde diesen 

wieder über den Maschinenring übernehmen. In diesem Zusammenhang wurden auch neue 

Konditionen über den Maschinenring bekannt gegeben, die wie folgt lauten: Pauschale von € 

6.000,-- pro Jahr inkl. MWSt.– Schneeschilder und technisches Equipment werden vom 

Maschinenring zur Verfügung gestellt. Im Pauschale sind 15 Std. enthalten und die Stunden 

darüber werden mit € 67,20 inkl. MWSt. verrechnet. 

  

Da es zu keinen Wortmeldungen kommt, stellt der Vorsitzende den Antrag, dem Abschluss 

des vorliegenden neuen Winterdienstvertrages mit dem Maschinenring zu den genannten 

Konditionen positiv gegenüberzutreten.  

 

Bl.Zl. 33/2021 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dem Abschluss des vorliegenden neuen 

Winterdienstvertrages mit dem Maschinenring positiv gegenüberzutreten (Pauschale von € 

6.000,-- pro Jahr inkl. MWSt.– Schneeschilder und technisches Equipment werden vom 

Maschinenring zur Verfügung gestellt. Im Pauschale sind 15 Std. enthalten und die Stunden 

darüber werden mit € 67,20 inkl. MWSt. verrechnet). 

 

07) Ansuchen der Jagdgesellschaft um längerfristige Verpachtung der Gstk. Nr.  4338, 

KG Wulkaprodersdorf  

 

Die Jagdgesellschaft hat die Jagdhütte im Zuge des Verkaufs der Pieler Mühle aufgeben 

müssen. Nun fehlt ein geeignetes Objekt, dass vor allem als Jagdunterstand sowie Depot 

genutzt werden kann. Die Jagdgesellschaft ersucht daher um langfristige Verpachtung des 

derzeit gepachteten Gstk.Nr. 4338 (Jährl. Pacht € 600,-- bei jährl. Verlängerung), zB. für die 

Dauer einer Jagdperiode (2023 -2032) und um Erteilung der Genehmigung zum Umbau der 

Futterhütte unter Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen.   

Vorsitzender schlägt daher vor, im Hinblick auf die erforderlichen Investitionen der 

Verpachtung für die Dauer einer Jagdperiode zu den bestehenden Konditionen positiv 

gegenüberzutreten und eine Verlängerungsbestimmung in der Form zu vereinbaren, dass 

sofern es nach Ablauf der Pachtdauer zu keiner Kündigung von einer Vertragsseite kommt, 

sich die Pachtperiode automatisch um eine weitere Jagdperiode verlängern soll.   

VBgm Pint spricht sich seitens der SPÖ dafür aus, dass man die Pachtdauer an die 

Funktionsdauer des Gemeinderates anpasst und somit mit 5 Jahren einschränkt.  
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Nach kurzer Diskussion stellt der Vorsitzenden den Antrag über das von der Jagdgesellschaft 

vorliegende Ansuchen, betreffend die langfristige Verpachtung der Gstk. Nr. 4338, KG 

Wulkaprodersdorf für die Dauer einer Jagdperiode (2023 bis 2032) bei einer jährlichen 

Pachthöhe von € 600,-- und der Erteilung der Zustimmung zur Einholung der erforderlichen 

Genehmigungen zum Umbau der Futterhütte (Jagdunterstand, Depot) positiv 

gegenüberzutreten. 

Bl.Zl. 34/2021 

Der Gemeinderat beschließt mit 14:7 Stimmen (6 Gegenstimmen: VBgm. Pint, GV Schuster 

sowie die GR Bernhardt MA, Marx, Pint, DI (FH) Zeichmann – eine Stimmenthaltung: GR Paar)  

dem vorliegenden Ansuchen der Jagdgesellschaft Wulkaprodersdorf, betreffend die 

langfristige Verpachtung der Gstk. Nr. 4338, KG Wulkaprodersdorf für die Dauer einer 

Jagdperiode (2023 bis 2032) bei einer jährlichen Pachthöhe von € 600,-- und der Erteilung der 

Zustimmung zur Einholung der erforderlichen Genehmigungen zum Umbau der Futterhütte 

(Jagdunterstand, Depot) positiv gegenüberzutreten. 

 

08) Heizkostenzuschuss 2021/22 

 

Vorsitzender führt aus, dass der Heizkostenzuschuss in den Vorjahren grundsätzlich analog 

zum Land Burgenland beschlossen wurde. Im heurigen Jahr wurde im Land wieder ein Betrag 

von € 165,-- dafür festgesetzt. Im Hinblick auf die stark gestiegenen Heizkosten schlägt er vor, 

dass für die Heizperiode 2021/22 der Zuschuss der Gemeinde mit € 200,-- pro anspruchs-

berechtigten Haushalt festgelegt wird.  

 

Da es zu keinen Wortmeldungen kommt, ersucht er um entsprechende Beschlussfassung.  

 

Bl.Zl. 35/2020 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, für die Heizperiode 2021/22 einen 

Heizkostenzuschuss in der Höhe von € 200,-- pro anspruchsberechtigten Haushalt in 

Wulkaprodersdorf zu gewähren.  

 

09) Personalangelegenheiten  

 

Verfassung einer gesonderten Niederschrift gem. § 44 (1) Bgld. GO 

 

10) Berichte  
 

a. des Prüfungsausschusses 

b. der Obmänner/-frauen 

c. allgemein 

 

zu a)  
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Der Obmann des Prüfungsausschusses führt aus, dass seit der letzten GR-Sitzung zwei 

Ausschuss-Sitzungen stattgefunden haben. Die erste am 5.10.21, bei der er krankheitsbedingt 

abwesend war, mit dem Schwerpunkt: Übersicht Förderungen – Monitoring-tool. Es wurde 

eine umfassende Zusammenstellung über die Förderungen (Hauptbereiche, Zuordnung, 

Förderkriterien und Ist-Stand) vorgelegt, erläutert und diskutiert. Derzeit sind 

Projektförderungen im Bereich des HW-Schutzes, des EU-Projektes Fischwanderhilfe, der 

Güterwege sowie des Kindergartens ausständig. Über Anfrage des Obmannes führt der AL aus, 

dass im Bereich des HW-Schutzes noch ca. € 80.000,-- inkl. Fischwanderhilfe ausständig sein 

werden – der KG Um- und Zubau wurde abgerechnet und Rechnungen in der Höhe von ca.       

€ 6.000,-- vorgelegt (Förderquote 20 %). Bezüglich der Güterwege wurde der Obere 

Sandackerweg zu Gänze abgerechnet und die Förderungen überwiesen – beim Projekt Reithof 

bis zur ZARA-Zufahrt kommt es derzeit erst zur Vorlage der Rechnungen. Hier werden 

Fördergelder erst in den nächsten beiden Jahren rückfließen, die in den Budgets 2022 und 

2023 mit jeweils € 25.000,-- berücksichtigt wurden.  

 

Die zweite Sitzung des Prüfungsausschusses hat am 13.12.21 stattgefunden. Zum Thema: 

Mindestlohn – aktueller Umsetzungsstand ist zu berichten, dass mit Ende November 14 von 

20 Bediensteten die Option gezogen haben. Diese wurden im November auf das neue 

Entlohnungssystem umgestellt und die Differenzbeträge rückwirkend mit 01.01.2021 

nachverrechnet. Der finanzielle Mehraufwand für 14 Personen wird sich im Jahr 2021 mit ca. 

€ 70.000,-- niederschlagen. 4 Personen haben erklärt, dass sie nicht wechseln möchten – von 

den verbleibenden 2 Personen hat eine in der Vorwoche erklärt, dass sie ebenfalls wechseln 

möchte. Hier handelt es sich allerdings um eine Person, die derzeit nicht im aktuellen 

Dienststand aufscheint.  

 

Zum Thema: aktuelle finanzielle Situation der Gemeinde hinsichtlich Ertragsanteile und 

Kommunaleinnahmen – Ausblick auf 2022 ist zu berichten, dass sich die Ertragsanteile im Jahr 

2021 besser als erwartet entwickelt haben - Die Aussicht auf 2022 ist daher ebenfalls besser 

als erwartet – allerdings ist man dabei wohl davon ausgegangen, dass es keine weiteren 

Lockdowns mehr gibt – die Situation wird daher genau beobachtet werden müssen – deutliche 

Mehreinnahmen wurden aufgrund der Prognose des Landes im Budget berücksichtigt.  

 

Bei der Kommunalsteuer gilt Ähnliches wie bei den Ertragsanteilen. Gewisse Bereiche haben   

sich besser entwickelt als erwartet (Raaberbahn Cargo) – weitere Lockdowns könnten aber in 

der einen oder anderen Branche zum Aus führen – Eine Steigerung von € 20.000,-- wurde im 

Budget 2022 berücksichtigt. Aktuell bewegen sich die Kommunalsteuereinnahmen um ca.         

€ 400.000,-- bis € 420.000,--.  

 

Kanalbenützungsgebühren – Die erwarteten Mehreinnahmen von € 50.000,-- pro Jahr sind 

wie berücksichtigt eingetroffen – die erforderlichen Werte für eine Förderwürdigkeit sind 

nunmehr gegeben. 

 

Die nächste Ausschuss-Sitzung soll unmittelbar vor der nächsten GR-Sitzung, voraussichtlich 

Mitte März 2022, stattfinden.  

zu b) 
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Unter diesem TO-Punkt kommt es zu keinen Berichten, weil die in den Ausschüssen 

besprochenen Punkte bereits in der gegenständlichen GR-Sitzung behandelt wurden 

 

zu c) 

 

Bürgermeister berichtet, dass mit 28.12.2021 die neu designte Homepage der Gemeinde 

online geht. Diese wurde modernder, übersichtlicher und, wie gesetzlich seit kurzem 

vorgegeben, nunmehr barrierefrei gestaltet.  

 

Die neu angeschafften Geschwindigkeitsmessgeräte sollen, sofern es die Witterung zulässt, in 

den nächsten Tagen aufgestellt werden (im Bereich der Volksschule und beim Sparmarkt in 

beiden Fahrtrichtungen sowie je einmal bei der Einfahrt in die Wiener Straße und bei der 

Einfahrt in die Ödenburger Straße).  

 

11) Allfälliges 

 

VBgm Pint ersucht, wie im BA besprochen, dass auch das Geschwindigkeitsmessgerät in der 

Rathausgasse entspr. vorversetzt wird (zwischen Gartengasse und Feldgasse) - worauf der 

Vorsitzende erwidert, dass das mit den Gemeindearbeitern besprochen wurde.  

 

VBgm Pint ersucht des Weiteren, dass die Fraktionsführer im Falle von Änderungen, die sich 

bei einzelnen Themen oder Projekten ergeben, rechtzeitig (mail oder sms) informiert werden. 

So wurde das bestehende Spielgerät nun doch am Spielplatz belassen und der 

Wasserspielplatz entsprechend verschoben aufgestellt. Wenn es entspr. Gründe dafür gibt, ist 

das schon in Ordnung, nur sollte man diesbezüglich doch eine kurze Information übermitteln.  

 

Er führt weiter aus, dass er von mehreren Anrainern der Mühlgasse darauf angesprochen 

wurde, dass für fast alle betroffenen Haushalte das erlassene Halte- und Parkverbot ein 

massives Problem (Betreuung von pflegebedürftigen Angehörigen) darstellt und der Unmut 

darüber stetig zunimmt. Es dürften hier auch an den Gemeinderat gerichtete Schreiben nicht 

weitergegeben worden sein und auch vom Bürgermeister zugesagte weitere Gespräche 

(vorgeschlagene Einbindung der Bevölkerung) sollen nicht stattgefunden haben. Auch die 

Geschwindigkeitsbeschränkungen sollen vor allem von den Traktoren nicht eingehalten 

werden und er ersucht, dass man sich dieser Thematik wieder annimmt und gegebenenfalls 

eine Aufhebung ins Auge fasst.  

 

Bürgermeister erwidert, dass einerseits ein Sachverständigengutachten vorliegt und 

andererseits aufgrund der Bestimmungen der StVO und der gegebenen Straßenbreiten hier 

de facto ein Halte- und Parkverbot gegeben ist. Es ist hier sehr wohl zu Gesprächen mit der 

betroffenen Familie gekommen und es wurde auch angeboten, dass der für einen PKW 
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bestehende, nicht eingefriedete Zufahrts- und Abstellbereich ausgebaut wird, damit zwei 

PKW´s im eigenen Vorgartenbereich unkompliziert abgestellt werden können.  

 

AL führt dazu aus, dass von den Anrainern der umliegenden Straßenbereiche die Erlassung des 

Halte- und Parkverbots in diesem engen Straßenabschnitt sehr begrüßt wurde, weil es immer 

wieder zu Problemen gekommen ist (Rückstau, Unfälle, ….). Er hat diesbezüglich auch ein 

Gespräch mit HR Dr. Hedl (Leiter der Verkehrsrechtsabteilung des Landes) geführt und ihm die 

Situation erklärt und das SV Gutachten zur Prüfung und ggf. Stellungnahme übermittelt.  

 

GR Wukovatz schlägt vor, dass man die Möglichkeit prüft, ob eventuell über die Aufhebung 

des Halteverbotes eine Lösung gefunden werden kann.  

 

GR Mag. Krojer ersucht, dass bezüglich der Einhaltung der Geschwindigkeitsbeschränkung die 

Landwirte intern ein Gespräch suchen, damit man sich an diese hält. Sie weist auch darauf hin, 

dass es entlang der Mühlgasse, als Zufahrtsstrecke zum Grünschnittentsorgungslager Kaiser, 

immer wieder zu unbeabsichtigten Ablagerungen/Verlust von Grünschnitt kommt und 

ersucht, dass hier von den Gemeindearbeitern regelmäßig auf eine Entsorgung geachtet wird.  

 

Bürgermeister führt an, dass er von dieser Problematik gehört hat. Seiner Meinung nach sollte 

aber der jeweilige Grünschnittentsorger auf eine ordnungsgemäße Ladegutsicherung achten 

und er wird darauf auch in einer der nächsten Ausendungen hinweisen.  

 

GR Mag. Krojer schlägt auch vor, dass man so wie von der SPÖ bereits einmal vorgeschlagen 

eventuell nochmals über die Aufstellung von Radargeräten im Ortsgebiet nachdenkt. 

Einerseits könnten damit die Einnahmen der Gemeinde verbessert werden, man würde aber 

andererseits vor allem die Sicherheit und das Verkehrsverhalten beeinflussen.  

 

Bürgermeister erwidert, dass dieses Thema im BA oder GV mit SV Graf besprochen wurde, der 

auch darauf hingewiesen hat, dass mit der Anschaffung dieser Geräte sehr hohe Kosten 

verbunden sind und eine Amortisation erst nach einiger Zeit eintreten würde. Er würde hier, 

wie besprochen, vielmehr auf den Einsatz von Geschwindigkeitsmessgeräten setzen, die auch 

variabel aufgestellt und eingesetzt werden können.  

 

GR Mag. Krojer fragt noch zu dem im Budget vorgesehenen Ankauf der Liegenschaft U.G. 6 

nach, ob es diesbezüglich konkrete Überlegungen bereits gibt.  

Vorsitzender führt aus, dass seiner Meinung nach der Ankauf dieser Liegenschaft, die direkt 

an den Kindergarten angrenzt, unverzichtbar für die Gemeinde ist, weil sich im Falle von 

Gruppenerweiterungen im Kindergarten damit alle Möglichkeiten bieten. Über Anfrage führt 

der AL dazu aus, dass derzeit die Gruppenzahl mit 4 Gruppen stabil ist und ca. 90 Kinder den 

KG besuchen. Wenn die geburtenstarken Jahrgänge in den nächsten 1 bis 2 Jahren 

ausscheiden, könnte sich wieder eine Führung mit 3 Gruppen ausgehen – Die große 
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Unbekannte stellt aber der Zuzug dar – im Falle der Führung von 4 Gruppen hat man jedenfalls 

aus heutiger Sicht entsprechend Luft nach oben.  

 

AL berichtet, dass die Ausschreibung der Kanalsanierung in grabloser Form erfolgt ist und 6 

Firmen Angebote abgegeben haben – Es konnten überraschender Weise sehr gute Preise 

erzielt werden und nach Ablauf der Stillhaltefrist kann im kommenden Jahr die Vergabe 

erfolgen. 

 

Die beauftragten Markierungen wurden im Ortsgebiet fast zur Gänze vorgenommen. Dabei ist 

nicht alles optimal gelaufen – aufgrund des überraschenden Wintereinbruchs wird es zu einer 

Korrektur aber erst im kommenden Frühjahr kommen.  

 

Die in der letzten Sitzung angeregte Aufstellung von Gefahrenzeichen im Bereich der 

Rinderhaltung Dobrovits (Unterer Sandackerweg) wurde mit der BH-EU besprochen und die 

entsprechenden Schilder sollen je nach Witterung in den nächsten Wochen aufgestellt 

werden.  

 

Im Zuge einer Verkehrsverhandlung wurde mit der BH-EU auch die Problematik der 

Absperrung des öffentlichen Weges im Bereich des RHB Wulka angesprochen. Dabei wurde 

vom Vertreter der Güterwegabteilung angeregt mit der Agrarabteilung des Landes Kontakt 

aufzunehmen, weil es hier in vergleichbaren Fällen zu Problemen gekommen ist.  

 

Bürgermeister bringt ergänzend zu den Ausführungen im Zuge der Behandlung des 

Voranschlages die Details des Schreibens der Abt. 2 zum RA 2020 dem Gemeinderat zur 

Kenntnis.  

 

Da es zu keinen weiteren Wortmeldungen kommt, gratuliert der Vorsitzende nachstehenden 

GR-Mitgliedern zum Geburtstag:  

 
GR Manuel Bernhardt, MA, GR Andrea Handl, GR Martin Kaiser in Abwesenheit, VBgm. Rene´ 

Pint, GR Pascal Paar Pascal, GR Melitta Handl und Ersatz-GR Michael Dragschitz und wünscht 

ihnen weiterhin Gesundheit und alles Gute für die Zukunft.  

 

Die nächste GR-Sitzung ist für Donnerstag, den 31.3.2022 (RA 2021) vorgesehen. Die dafür 

erforderliche Vorstand-Sitzung soll dementsprechend ca. 2 Wochen davor stattfinden. 

 

Abschließend führt er aus, dass ein sehr arbeitsreiches Jahr zu Ende geht und es auch im 

kommenden Jahr noch einige wichtige Aufgaben zu bewältigen gibt (Bauträgerprojekt 

„Mittendrin“ mit den dazu gehörenden Straßenprojekten, Planung des Gemeindeamtes, 

Kanalsanierung), die doch auch sehr kostenintensiv werden. Er bedankt sich bei allen für die 

Mitarbeit und hofft, trotz der bevorstehenden Wahlen auf eine möglichst reibungsfreie 

Zusammenarbeit. Für die bevorstehenden Feiertage wünscht er allen ruhige Tage im Kreise 

der engsten Familie, viel Erfolg und vor allem Gesundheit für das kommende Jahr. 
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Den Glückwünschen schließt sich VBgm Pint an, bedankt sich ebenfalls für die, wenn oft auch 

aufgrund unterschiedlicher Meinungen doch intensive aber gute Zusammenarbeit und hofft, 

dass alle in dieser schwierigen Zeit gesund bleiben und dass uns die sich nähernde Omikron-

Variante doch milder trifft, als allgemein angenommen.  

 

GV Sabine Szuppin wünscht allen ebenfalls frohe, ruhige Weihnachten, die sich aufgrund von 

Corona voraussichtlich so auch gestalten werden und einen guten Rutsch und alles Gute im 

neuen Jahr.  

 

Danach schließt der Vorsitzende um 21:41 die Sitzung.  

   
 
Der Bürgermeister:      Der Schriftführer:            Die Beglaubiger: 
 
 
 

 

 

  

 

 

 

 


